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IN DIESEM HEFT

Liebe Leserin, lieber Leser

Am 25. September stim-

men wir über die Bilatera-

1«» j len II ab. Die Personen¬

freizügigkeit wird auch

Auswirkungen auf den

Pflegebereich haben.

Schrittweise können die Menschen aus den

zehn neuen EU-Ländern auch in der Schweiz

mit deutlich weniger Bürokratie Arbeit

finden - sofern das Volk dieser Vorlage

zustimmt. Und das wird es hoffentlich tun.

In vielen Heimen und Institutionen sind die

Pflegeteams bunt gemischt. Da arbeiten

Menschen aus verschiedensten Ländern.

Die Stimmen dazu sind durchwegs positiv,

sowohl von den Pflegedienstleitungen wie

auch beim Personal. Die Menschen aus

dem Ausland bringen eine gute Ausbildung

mit, und sie übernehmen motiviert jene

Arbeiten, die Schweizerinnen und Schweizer

oftmals nicht mehrzu leisten bereit sind.

Zudem sind die ausländischen Arbeitskräfte

durch ihre fröhliche und unkomplizierte

Lebensart auch bei den meisten

Pflegebedürftigen beliebt.

Die Schweiz ist ein Migrationsland. In kaum

einem Staat ist der Ausländeranteil so hoch

wie bei uns. Die Menschen kamen, um bei

uns Arbeit zu finden, und einige bleiben, um

hier alt zu werden. Die Schweiz ist ihre Heimat

geworden. In den Altersinstitutionen

leben immer mehr Menschen aus dem

Ausland. Diesen Umstand thematisiert der

Migrationsbus. Er will an verschiedenen

Standorten bis Ende 2006 der Bevölkerung

aufzeigen, was dieser Schritt für diese

Menschen einst bedeutete. Und wie sie

heute ihren Beitrag zu einer multikulturellen

Schweiz leisten - auch im Alters- und

Pflegeheim.

Bobert Hansen

V/VA

Migration und Alter. Der Migrationsbus

wurde von Aussenministerin

Micheline Calmy-Rey eingeweiht und

ist bis Ende 2006 unterwegs. 22
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